
. Die Wis~enschaft . des Würzburger Professors Nikolaf Sarafov 

"m~USC~~ Lottogewinn gegen 
. -die ri.Chtigen Zahlen" . 

Würzburs (EiS. Ber.) - ~Glbt e. el· 
Den Sinn Im Leben? Nur am Anfana 
und am Ende. Duwiachen lache Ich 
mich tot.- Solche sro8en Worte 
kannen Jlur TOn einem Philosophen 
stammen. Es gibt wirklich noch wel· 

. che ÜJrter Wl8, faat unerkannt leben 
sie, fonchen sie und entdecken .Ie 
tQlIch . -Deue Weisheiten. ' Der 
Sc:llapfer dieser aenlalen Zellen 
hel8t Nlkolai 5arafov. Der In Sofia 
leboreJ;le ICUnstler Ist der Schöpfer 
des lasonälismus und der lagoso-

_pille. 
Was 8011 das denn 'nun wieder 

: .leln, . fragt der "ufmerbame 'Leser:. 
· ;;Der ~agonalismus Ist die Trächtig-
· bit i:l,esNichts." Auch das ist noch 
unve~dllch T I .Probi~ren wir es 

- .Pla1 'DUt .. Der Bagonalismus Ist die < 

-' absurde Inszenierung eines ernsten 
'. ?Hintergrundes . .. - . '. . . . . 
-'(7 Die heue Wissenschaft klin8t un-
- Binnlg. UO(~ richtig, sie befaßt sicb 

AUch. J!1lt dem Unsinn . ..Nur Logik Ist 
• wenig. Das Leben Ist amüsanter. 
Wenn es einen Sinp des Lebens gibt, 
gibt ' es gleichberechtigt einen Un­
.Inn desselben.- Und danach for-
achen der Zeichner und Grafiker Ni­
kolai Sarilfov und seine Gehilfen. 

Das Im Jahre 1986 gegrij.qdete in­
stitut.. für Bagonalistlk steht in Mün­
chen in der Arcisstraße 38. Doch 

nicht nur dort ist die Keimzelle der 
neuesten .unsinnigen" Forschungen. 
auch in Würzburg befindet sich eine 
Au8enstelle. Nikolai Sarafov ist näm­
lich auch Professor an der Fachhoch· 
schule WÜfZburg-Schweinfurt im 
Fachbereich Gestaltung. Und auch 
dort oben in den Räumen des Fach­
bereiches forscht er. mitunter zusam­
men mit Design-Studenten, nach im­
mer wieder neuen bagonalistischen 
Begebenheiten. 

Die acht. neun Tabakspfeifen, die 
auf dem Zeichentisch verstreut lie­

. gen. fallen zuerst ins Auge. ein riesi­

. ges aufgespanntes Papier ist über 
und über mit Kritzeleien. Ideenskiz­
zen und Notizen bedeckt. Spontane 
Einfälle müssen sofort festgehalten 
werden. Auch an die Wände sind 
Blätter geheftet, übervoll mit Zeich· 
nungen, gedrucktem Sinn und Uno 

. sinn. 
~_ Seit 1981 ist Sarafov Professor an 
der FH und gut zwölf Jahre lang wid­
met er sich nun seiner selbsterfunde­
nen Forschung. Gerade sitzt er über 
einem umfassenenden Grundlagen-

. werk der .Bagosophie".-Was das nun 
genau werden wird läßt sich wohl 
erst in der Zukunft feststellen . 

Im Zimmer wirkt alles übersicht­
lich und geordnet. der Totenschädel 
mit den Tischtennisbällen, der als 

Anatomiemodell für Zeichnungen 
dient, starrt ins Leere . • Ich brauche ' 
die Ordnung. damit ich Unordnung 
stiften kann", erzählt der Professor. 

Während Nikolai Sarafov Kaffee 
kocht. . es philosophiert sich leichter 

Fortsetzung auf Seite :) 

. 
Mittwoch, ~.Februar 1990 

Fortsetzung von Seite 1 

dabei", blättere Ich im .Sprachfohr" 
dieser hochgeistigen Wissenschaft, 
In der ZeitsChrift "Fragmente", die 

. übrigens an der Fachhochschule her­
gestellt wird. Köstliche Geistesblitze 
wie "Tausche Lottogewinn gegen die 
richtigen Zahlen", oder .. Hast 'du 
zwei Tritte gib einen deinem 'Näch­
sten~ springen ins Auge. 

Das einm.al pro Jahr 81'Scheinende 
~1att ist eine Fundgrube des geistrei­
chen Unsinns.· Der Bagonalismus, 
auch eine Parodie .auf alle sogen­
nannten .bmen", ist im Prinzip eine 
zeitlose Satire die sich mit der heuti­
gen Zeit beschäftigt; Wo~piele, die 
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Sprache der Bürokratie, die vielen 
Ideologien. die man. ohne sie zu ver­
stehen. befolgt, werden untersucht 
und verarbeitet. 

Wirtschaft, das Orden- und Stem­
pelunwesen der' Behörden, Urkun-
den. Eitelkeit. die Gier nach Ämtern, 
überall findet der gewissenhafte Ba­
gonalistiker Stoff für seine witzigen 
Untersuchungen, erzählt der Vorden­
ker dieser neuen Philosophie. 

Im Institut für Bagonalistik kann 
sich der Interessierte für etwa 300 
DM ein extra f!ir sich geschaffenes 
und auf seine Persönlichkeit abge­
stimmtes Amt kaufen. Er kann .Se­
nator Tibi habibi cum Emir ZU-Dir", 
oder wenn das nichts ist .Protector 
Magnus Null. Sach-Agent in Bago 
sumM werden. Jedes Amt wird natür­
lich nur einmal vergeben. Als Gegen­
leistung für seine 300 DM erhält der 
neue Würderträger eine Originalra­
dierung. 

Wie er darauf kommt. kann Niko· 
lai Sarafov auch nicht ganz erklären. 
aber jedenfalls ist die Bagonalistik 
weniger unsinnige Forschung als Er­
forschung des Unsinns. eine Art sich 
kreativ und künstlerisch mit unserer 
über-modemen Welt auseinanderzu· 
setzen . 

• Von allen Sterbearten rst das Le­
ben die längste". sinniert der Philo­
soph und da ist doch wohl viel Wah· 
res dran. Und die Wirklichkeit ist ja 
im Prinzip selbst schon zur Parodie 
geworden . 

.Ist das nicht alles ein bißchen zu 
kompliziert", will ich wissen .• Muß 
der Leser dieser Weisheiten nicht 
seine Gehirnwindungen ganz schön 
entwursteIn 1" • Vielleicht, vielleicht 
auch nicht". Auch eine Antwort. Je­
denfalls macht diese stark mit der 
Kunst verwurzelte köstliche neue 
Wissenschaft nicht nur nachdenk­
lich. sondern bereitet auch Vergnü­
gen. Ein erklärtes Ziel des Institutes 
für Bagonalsitik und seiner Forscher 

, ist es. den Verlust an Heiterkeit zu 
reduzieren .• Bagonalismus kann die , 
Welt kaum verändern. Muß aber 
nicht. " Achim Schollenberger 

• Von allen Sterbearten ist das Leben die längste", sinniert der .. Ur-Bogona/ist·: 

Ein~ Zeichnung von .Bagana/ist" Nikolois Saral'ov aus der Zeitschnift Frag-
m8nr8 ~ . '1' • 


